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Des Kaiſers Glückwunſch an
Hindenburg

W T Berlin 5 Oktober Amtlich
Se Majeſtät der Kaiſer an Generalfeldmarſchall
v Hindenburg

Mein lieber Generalfeldmarſchall
Zum hentigen Tage an welchen Sie das 70 Lebens

zahr vollenden ſpreche ich Jhnen meine wärmſten und
herzlichſten Glückwünſche aus Möchten Sie mir der
Armee und dem Vaterlande noch viele Jahre in voller
Friſche und Geſundheit erhalten bleiben Es iſt mein
Wunſch Jhnen mein lieber Feldmarſchall noch eine
perſönliche Freude zu bereiten Jch weiß daß treu
kameradſchaftliche Beziehungen Sie mit dem Oldenburgi
ſchen Jnfanterieregiment Nr 91 verknüpfen deſſen aus
gezeichneter Kommandeur Sie geweſen ſind und deſſen
Ausbildung für den Krieg die ſich jetzt ſo glänzend be
währt auch Sie Jhre Kraft gewidmet haben Jch ſtelle
Sie daher auch à la suite dieſes tapferen Regiments

Großes Hauptquartier 2 Oktober 1917

gez Wilhelm Rex
Der Papſt will vermitteln

Rom 5 Oktober Eigene Drahtmeldung Nach
dem N Rott Courant erſährt der Daily Telegraph
aus Rom vom 2 Oktober daß der Papſt tatſächlich der
Entente ſeine Vermittlung angeboten habe
ohne ihre Antwort abzuwarten

Vertrauenskund gebung für das
Kabinett Painlevé

W T Paris 5 Oktober Die Kammer
nahm nach Erledigung der Jnterpellation Poncel Malvy
über die Angelegenheit Bolo mit 350 Stimmen eine
Tagesordnung an in der der Regierung das Ver
trauen ausgeſprochen wird

Kerenski droht mit dem Rücktritt
W T Petersburg Oktober Reuter

Während der Beſprechungen des Bureaus der demo
kratiſchen Konferenz erſchien Kerenski und
wies in einer Rede auf die Gefahr hin die von
einem reimw ſozialiſtiſchen Miniſteri für die innere
wie für die äußere Politik drohten Er erklärte daß nur
eine Koalitionsregierung das Land retten könne Wenn
ein anderer Beſchluß gefaßt werde ſo werde er ſich
dieſem unterwerfen aber ſeine Entlaſſung ver
langen um die Regierungskriſe nicht zu verlängern

Die mißtrauiſchen Bundesgenoſſen
T Amſterdam 5 Oktober Der Times wird

aus Odeſſa gemeldet Einem Telegramm aus Jaſſy zu
folge haben die alliierten Mächte Schritte unternommen
um ſich zu vergewiſſern was die ruſſiſche Regierung und
die revolutionären Komitees in Petersburg zu tun beab
ſichtigen Man will klar wiſſen was Rußland bezüglich
der Alliierten augenblicklich vorhat und welches die
Maßregeln ſind welche das Land zur Bekämpfung der
drohenden Zerſetzung in der Armee zu ergreifen gedenkt
Die Alliierten ſind nur unter der Bedingung geneigt
für die Reorganiſation der ruſſiſchen Armee und zur
Vollendung ihrer Ausrüſtung Opfer zu bringen daß
fortan eine vollſtändige Einheitlichkeit des
Handelns zwiſchen Rußland und den Alli
ierten beſtehe

Neue Anruhen in Taſchkent
W T Taſchkent 4 Oktober Pet Tel Agent

ach der geſtern vormittag eingetretenen Ruhe hat ſichdie Lage plötzlich wieder verſchli mmert
da der Arbeiter und Soldakenrat um gegen die Ent
ſendung der Strafexpedition zu h den
Generalſtreik erklärt hat Straßenbahnen Be
leuchtungsweſen und Druckereien ſind außer Betrieb
Die Regierung hat den Belagerungszuſtand verkündet

Graf Luxburg
W T Buenos Aires 4 Oktober Da dern

Grafen Luxburg e freies Geleit gewährt wurde
ſtößt er auf Schwierigkeiten bei ſeiner Einſchiffung Er

es

hat daher gebeten auf einer Farm im Jnnern des Lan
des bleiben zu dürfen was die Regierung abgelehnt
hat Man glaußt daß Graf Lapöueg morgen im Auts
nach Thile gb ofen wird

Die Kämpfe in Oſtafrika
2 T London 5 Das ReuterſcheGureau tneldet aus Oſtafrika Der Kampf iſt jetzt aufeine Ecke der Kolonie veſchre n kt Die

Oitoben

W T Berlin 5 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern lebhafter Feuerkampf zwiſchen Yſer

und Lys

Sonſt keine weſentlichen Ereigniſſe

W T Berlin 5 Oktober An der flan
driſchen Front ſuchte am 4 Oktober der Engländer
in gewaltigem Großangriff nunter Einſatz
ſtärkſter Kräfte und aller Mittel die Entſcheidung im
Kampf um die Bootbaſis Ein großer Teil der eng
liſchen Armee wurde hier gegen Bruchteile der deut
ſchen Armee eingeſetzt Vom frühen Morgen bis
zum ſpäten Abend tobte die erbitterte
Schlacht Hatte die Artillerievorbereitung der letzten
Tage ſchon alles bisher dageweſene übertroffen nach
Feſtſtellungen Churchills vom 3 Oktober ſind in der letz
ten Woche in Flandern viermal ſo viel Granaten ver
ſchoſſen worden als 1916 an der Somme ſo war auch
die Fortſetzung des Artilleriekampfes während
der Schlacht ſelbſt von bisher nie gekannter
Stärke Jm erſten Morgengrauen warf der Gegner
gegen den Abſchnitt Bahn Boeſinghe Staden bis zum
Kanal von Hollebeke gewaltige tief geglie
derte Junfanteriemaſſen engliſche auſtroli

Angriff vor denen ſtarke Reſerven vichtauf folgten

Alles was die moderne Kriegstechnik an Angriffs
mitteln erfunden und geſchaffen hat begleitole dieſen An
prall Durch unſere wuchtigen und kraftvoll geführten
Gegenſtöhe wurde das er bitterte Ringen bis
zum äußerſten geſteigert Den ganzen Tag
über wogte der Kampf in unverminderter Stärke hin
und her Unabläſſig warf der Feind neue Verſtärkungen
in die Schlacht und verſuchte durch rückſichtsloſen
Menſcheneinſatz die erſten Anfangserfolge zu er
weitern Poehcapelle Zonnebeke und Ghelnvelt ſchälten
ſich bald als Brennpunkte
heraus Am ſpäten Abend verſuchte abermals der Geg
ner den etwa einen Kilometer tiefen Einbruch in unſere
Abwehrzone zu erweitern Um 56 Uhr 30 Minuten
abends warf er gegen die Fronten unſeres Trichterfeldes
weſtlich Pasſchendaele Becelaere friſche geſchloſſene Jn
fanteriemaſſen zum Angriff vor Desgleichen erfolgte

7 Uhr beiderſeits der Chauſſee Ypern Menin ein
neuer Angriff der von ſtarken friſchen feindlichen Kräf
ten ausgeführt wurde Wiederum entſpann ſich ein
Ringen mit größter Erbitterung ohne das

des erbitterten Kampfes

1917

zu erringen Erſt nach 10 Uhr abends flaute die Jn
fanterieſchlacht ab Die weitgeſteckten Ziele der Eng
länder wurden nicht im Entferneteſten erreicht Jn der
Abwehrzone unſeres Trichterfeldes iſt auch dieſer
neue Großangriff des Gegners abermals
unter den ſchwerſten Verluſten blutig zu
ſammen gebrochen

Die Leiſtungen und der Heldentum unſerer Truppen
die hier in Flandern in ſchwerſtem Ringen einem viel
fach überlegenen Feind gegenüberſtehen der noch vor
Jahresabſchluß die Entſ cheidung erzwingen will oder muß
iſt unvergleichlich Die Verſuche engliſcher Berichte die
weitgeſteckten engliſchen Ziele die die Entſcheidung
bringen ſollen abzulengnen ſind bewußte Unwahr
heiten und nichts weiter als eine Vorſichtsmaßregel
die durch die Erfahrung früherer Beurteilungen der
Flandernſchlachten geboten erſcheint

Jn der Nacht ſetzte der Feind ſein Zerſtörungsfeuerauf unſere Linien Fort das ſich in den Morgen ſenden
des 5 Oktober ſtellenweiſe wieder verdichtete

Während an der Arrasfront und in der GegendSt S uentin nur ſtellenweise die beiderſeitige Feuer
tätigkeit lebhafter wurde erfolgte auf dem Oſt ufer
der Maas bei Einbruch der Dunkelheit nach ſtarkerFenerſteigerung der erwartete ren zellise An

ä wie der 344 Mit ſtarken KräfKilc V rgunte hier dergegen unſere nengewonnenen Stelungen an Jeder Ge

ländegewinn blieb ihm verſagt Der neue Mißerfolg kfoſtete wieder den Franzoſen hohe blutige

Se ſt e und Einbuße an Gefangenen
Amſterdam 5 Oktober Reuters Sonderbe t Hierſia ter D Truppen welche die

Schlacht mitmachte verſichertendoß dieſe mit zu und ſchwerſten ge
höre welche in liefert worden ſeien2 M 31 47Jnbeſonders werde die Arbeit der deutſchen

meldet Die T
andern nden größ ten

dieſem vris Je Je a
gliche

in

Ar illerie rühmend herv orge hoben

n

W T Wien 5 Oktober Amtlich wird verantburt

Keine größeren Kampfhandlungen
Der Chef des Generalſtabes

28 T Konſtantinopel 5 Oktober Amt
licher Tagesberich t vom 4 Oktober Euphratfront
An der ganzen Front heftiges Artilleriefener Eine aus
30 Eskadrons Kavallerie einem Bataillon Jnfanterie
und zwei Battexien beſtehende feindliche Abteilung ver
ſuchte am 2 Oktober ein Unternehmen gegen unſeren
linken Flügel mußte ſich jedoch am 3 Oktober wieder
zurückzichen An den übrigen Fronten keine beſonderen

es dem Gegner gelang irgend welche weiteren Vorteile Ereigniſſe

S wierigkeiten der Serpflegung der Truppen nd Amerikaniſche Vergewaltigung der
völlig überwunden Die Engländer beſetzten Maſin tral Schi hrtdye 62 Meilen ſüdweſtlich des Hafens Kil Ki windje neutralen as rt
Die Kavallerie ſteht bei Mbekuru 120 Meilen füdweſt T u Amſterdam 5 Oktobe Der Londoner
lich Kiswere Von Lindi wurde in ſüdweſtlicher Rich Berichterſtatter des Sandels hlad meldet Die Ver
tung Tendala 7 erreicht Wir beſetzten Mikindani einigten Staaten haben von neuem Maßregeln getroffenund die Rovuma Mündung Die Portugieſen beherr
ſchen den Fluß von Tundrun bis zur Küſte Die Eng
länder halten Tundrun ſelbſt beſetzt Die Belgier rück
ten bis wenige Meilen von Mahenge vor Liwale und
Meſſaſſi ſind jetzt die einzigen wichtigen Punkte im deut
ſchen Beſitz Sie werten täglich enger eingeſchloſſen

Es iſt zu beachten daß über die angeblichen Erfolge
unſerer Gegner in Deutſchoſtaf rika bisher nur Mel
dungen aus unzuverläſſiger engliſcher Quelle vorliegen

Keine Blockadekonferenz gegen
Deutſchland

W T Bern 5 Oktober Petit Pariſienmeldet aus Waſhington Ein Telegramm des Geſandten
Argentiniens erklärt t Nachricht daß eine Konferenzderlateiniſ n Republiken zwecks Bildung einer Wirtſchaſtsligg zur Organiſation der
Blockad e gegen Deutſchland zuſammengetreten
ſei fir unbegründet

Maſſenverhaftung von Finnen
in Amerika

Kopenhagen 5 Oktober
Työmis berichtet Jn

4000 Finnen verhaftet weil ſie ſich weigerten
in die amerikaniſche Armee einzutreten mit der Be
gründung daß ſie auch in der Heimat von der Wehr
pflicht befreit ſeien Sie wurden zu einem Jahre Ge
fängnis verurteilt Das Blatt verlangt Schrilte bei
der amerikaniſchen Regierung um die Freileſſungz der
Firmen durchzuſechen

a Sehr mer Maaſtede t de
gtneirſanes Auftreten de ſterdeceviſhee
Staaten gegen Amerika geplant ſei um die beabſichtigte
Zwangsaushebung der in Amerika anfäſſigen Skan

Das finniſche Blatt
Nordamerika wurden

dinavier zum Kriegsdienſt zu verhindern d

J enit Lebens 51 Jnit mit cum t
das auf demverſehen

Wege

zu verhuten daß Deutſchlan
werden kann Kein F

inem außerhalb Europas li
traler Lande einen ar nerikan iſchen HafenKohlen zu bunkern ſoll mehr Koh
ſich nicht bereit erklärt nach den
zurückzukehren und ſeine Ladung
unterſuchen zu laſſen oder zu beweiſen
dung nicht für neutrale Länder beſtimmt
ein mit Amerika im Kriege befindlicheser Berichterſtatter der Morning

n Blatte aus Waſhington Sei
Ausfuhr

zwiſchen
ten und den norvöllig dar nieder

Japan beſchlagnahmt ausländiſche
Schiffe

Kopenhchen Oktober Die japaniſche Regierunghat ein Verbot erlaſſen Schiffe in japaniſchem Beſitz
zu verkaufen oder Schiffe die ſich zurzeit auf japani
e Werften im Bau befinden an ihre ausländiſchen
Beſteller abzuliefern Japan folgt dabei dem amerifaniſchen Beiſpiel alle erreichbare ausländiſche
Handelstonnage unter eigener Flagge und unter ſtaat
licher Kontrolle zu halten Durch das Verbot wird wie
der wie durch das amerikaniſche vor allem England
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geſchädigt das zwanzig große Handelsſchiffe zwiſchen
6000 und 8000 Tonnen auf japaniſ ſchen Werften be
ſtellt hat

Schwediſcher Einſpruch gegen
raubBe franzbſiſchen Schi

BtrbotD S Siockholm ed eldu Zu Auf die en der ewigen Geſandt
ſchaft in Paris daß die franzöſiſ ſche Regierung unterAnführung des e angarige das Recht auf zwangs

Die engliſche Niederlage in Flandern
weiſe Verwendung von in Privateigentum von An
gehörigen friedlicher oder neutraler Staaten beofindlichen Schiffen acht ſchwediſche Dampfer requiriert hat

hat der ſchwediſche Geſandte in Paris Weiſung erhalten bei der frangöſiſchen Regierung Proteſt einzu
legen Die ſch wediſche Regierung erklärt daß das fran
zöſiſcherſeits angeführte Jus angariage nach der Mehr
zahl der Autoritäten internationalen Rechts als veral
tetes Rechtsinſtitut betrachtet werden müſſe jedenfalls
in der von der franzöſiſchen Regierung verwendeten
Auslegung

Dor Geſandte
Pprtton t der ſchwediſe
A nn i
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ampfer Sourghare
C J hin London hat Befehl

en D
G

zu proteſtierenFapantſcheamerlkantfchee Noten

wechſel
Amſterdam 5 Oktober Wie Daily Tele

graph aus Waſhington vernimmt ſollen zwiſchen Ja
pan und Amerika über internationale Beziehungen u a

über das japaniſche Protektorat in China und
ber japaniſche Flotten bewegungen im

Stillen Ozean ein Notenwechſel ſtattfinden

Die

betätigten

Genfer Skandale
Zu den unerhörB Bexn 5 OktoW Ten Genfer Stern werben weitere Einzel

heiten bekannt Der Angeber der kürzlich wegen
pion ageverdacis verhaftet wurde unter dem der
eutſche Otten von der Genfer Polizei mit Liſt und

Hewalt der franzöſiſchen Gendarmerie in die Hände ge
wurde iſt ein italieniſcher Deſerteur Fran

c es Perri Er arbeitete urſprünglich gemeinſam
mit andern wurde aber durch hohe Beſtechung zu
ihrem Verräter ur n Seine Dienſte wurden dem
franzöſiſchen Konſul durch einen Advokaten GeorgesHernard ve Miteln der ſich für Schmuggel eſchäfte

im Hauſe des Konſuls eingemietet hatte Die
ſich derart gemeinſam daß ſie Leuten die
wollten franzöſiſche Päſſe verſchafften und ſie

dann anzzeigten worauf ſie an der franzöſiſchen Grenze
abgefaßt den Perri hatte ſich in letzter Zeit die
Feindſchaft des Genfer Polizeichefs Magnin
zogen indem er ihn offen S

der Spionage fur
r 9814 9beſchuldigte Als
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W T B
Lyon vorn 1
Länder mit den

Befehl von
Ortſchaft in der Verteidigungslini
geblich begangen worden ſind
wohne r ſeie n infolgedeſſen dem H

Dr7 J4 2ut Funkſyr
der neutral
die auf deu e

Berlin 5 Oktober Le
i eOktober hat ſich die

Untaten zu beſchäfti 44 44R rn n n am oBulgar 1 l n b aki eine
Serre an30 000 Be
ausgeliefe

hen den
ungertoedDie Somt nerhit he Maze oniens ſcheint dem Bericht

erſtatter nicht gut beko wen zu ſein Jn dieſen
Gegenden die übrigens niemals unter deutſchem Befehl
geſtanden de nen vielmehr die Bulgaren allein den
Feind geſchlagen Haben herrſcht gert furchtbares
Elend Jn dem ehemals blühenden griechiſchen Land
ſtädtchen haben engliſche Granaten und Fliegerbomben
entſetzlich gehauſt Dennoch iſt die e daß
30 000 Einwohner dem Elend ausgeliefert ſeien etwaszu kühn da ganz Samoſaki keine 300 Ein vohner zählt

W T B Konſtantinopel 5 Oktober Amtlich
Jn ihrem Bericht vom 3 Oktober behaupt ten die Engländer in den K R virn am Jrak 13 Geſchütze und
12 Maſchinengewehre erbeutet zu haben und erk n
3300 Mann gefangen genommen zu haben
200 Offiziere und 600 Verwundete Dieſe B
iſt fall ſch Wie gewöhnlich ſtreuen die Engländer
ſolche Lügen aus um die N ieder agen et

ſchen Front er
ptember wird

die ſie auf der deutYeridht vom 238 S e AntaBe nict pbn Manugä atwähn die in z
e i Der die Se nrge ne z ent esrges v zwar Fr r a tinder Hie den 56

Rebellen gef angen genommen den Die Englän
hatten nicht dieſe Gelegenheit vorabſäu
Welt einen neuen hervorragenden Erjolg zu



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier ö Okt
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Ein Schlachttag von ſeltener Schwere liegt hinter
Führer und Truppen der 4 Armee er wurde beſtanden

Vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht währte
das Ringen das durch wiederholte engliſche Angriffe aus
der Gegend nordweſtlich von Langemarck bis ſüdlich der
Straße Menin Ypern 415 Kilometer immer von
neuem entfeſſelt wurde Ununterbrochen wirkten die Ar
tilleriemaſſen mit äußerſter Leiſtung von Mann und Ge
ſchütz in das Gelände auf dem ſich die erbitterten hin
und herwogenden Kämpfe der Jnfanterie abſpielten
Die Brennpunkte der Schlacht waren Poelkapelle

die einzelnen Höfe drei Kilometer weſtlich von Pasſchen
daele die Wegekreuze öſtlich und ſüdöſtlich von Zoone
beke die Feldſtücke weſtlich von Becelagere und das Dorf
Gheluvelt über dieſe Linie hinaus konnte der Feind zwar
vorübergehend vordringen doch ſich unter der Wucht
unſerer Gegenangriffe nicht behaupten obwohl er bis
zum ſpäten Abend dauernd friſche Kräfte ins Feuer
führte Der Gewinn der Engländer beſchränkt ſich ſomit
auf den 1 bis U Kilometer tiefen Streifen von Poel
kapelle über die öſtlichen Ausläufe von Zoonebeke und
längs der von dort nach Becelaere führenden Straße
Dieſes Dorf iſt ebenſo wie das heißumkämpfte Gheluvelt
voll in unſerem Beſitz

Die blutigen Verluſte der engliſchenDiviſionen mindeſtens elf waren allein beim
Frühangriff anf der Schlachtfront eingeſetzt werden
übereinſtimmend als ſehr hoch gemeldet

Das gute Zuſammenwirken aller unſerer Waffen
brachte auch dieſen gewaltigen Stoß der Engländer zum
Zuſammenbruch vor dem Ziel das diesmal nicht wie
behanptet wird eng ſondern unzweifelhaft recht weit ge
ſteckt war

Das Heldentum der deutſchen Truppen in Flandern
wird durch nichts übertroffen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Oſtufer der Maas führten die Franzoſen

abends einen neuen ſtarken Angriff den zwölften
binnen drei Tagen am Nordhang der Höhe 344 öſtlich
von Samogneux tagsüber bereitete heftiges Fener vor
dem Vorbrechen zum Trommelfeuer geſteigert den
Sturm der franzöſiſchen Kräfte vor die von den kampf
bewährten Württembergern faſt überall zurückgeſchlagen
wurden An einzelnen Stellen wurden Gegenſtöße er
pt ſie brachten zahlreiche Gefangene in unſere

and
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz keine größeren

Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Jm Becken von Monaſtir und im Cerna Bogen war

die Gefechtstätigkeit lebhafter als an den letzten Tagen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

9ber9ſtPanorama
Die militäriſche Kolonie im Bereiche des Njemen

Von Joſeph Adolf Bondy
Und wieder fahre ich mitten im Krieg in erobertes

Gebiet Aber noch nie auf keiner Reiſe je wurden
Sinn und Genüt von Eindrücken ſo beſtürmt wie hier

m oſtpreußiſchen Heideland an den maſuriſchen Seen
begann die Erregung wo das Verwüſtete ſchon faſt weg
gezaubert iſt überall auf altem Fachwerk und Ge
mauer friſch rote Dächer aufſteigen Beim Namen
Eydtkuhnen beim Anblick des ſchmutzigen roten Bahn
hofs und der zerſchoſſenen Häuſer der ausgebrannten
Fabriken ringsum pocht das Herz Hier begann vo
drei Jahren noch die fremdeſte Fremde hier endete
Europa t gleichbreitem Schienenſtrangun fährt auf
her zug gelaſſen weiter

Die Land ſchaft wird zur großen Ueberraſchung
Deutſch mutet ſie an und immer deutſcher je mehr wir
uns der Memel die hier Njemen heißt nähern

en thüringiſch anmutigen Ufern und den Ufern der
tlhia folgen Der Bahn entlang wurde am ſchwerſten
ampft Viele Vauernhäuier zu beiden Seiten ſind

noch Trümmerhaufen die ſchon das Grun über
Und immer wieder deutſche Soldatengräber

Der iſt ein Kreuz dort eine ganze Verſammlung von
Prrr und jeder dieſer kleinen Friedhöfe iſt fnit

ämmchen umgittert Die Birke iſt das Wahr
ze Feldgrauen den wo deutſche Ein
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Strömgebiek nach Deutſchland Millionenwerke in
und Häuten Flachs und Leinſaat von altersher iſt hier
ein klaſſiſcher Flachsbau Metalle und namentlich Holz
ausgeführt nvergeßlich die idylliſche Njemenfahri
z chen den freundlich grünen von Reihern und Möwen
elebten Ufern Jn einem aus violetten Abendwolken

theatraliſch flutenden Licht tauchen die ſchönen Kuliſſen
von Kowno auf vorn die zernagte Backſteinruine des
Deutſchordensſchloſſes daneben die rote Franziskaner
kirche Und vom Paradeplatz h zie helle Rokokokirche
der Jeſuiten die bei der deutſchen chießung den
Helm des zweiten ſchlanken Turms abwerfen mußte in
verwandter Nachbarſchaft des noch lichteren Rathauſes
mit ſeinem luftigen Giebelaufbau dem zierlichſten
Archtitekturwerk dieſer in Grün Kurt Stadt Nie
mand würde es ihr anſehen daß Rußlands ſtärkſte un
einger Feſtung ſie umgürtet

Gleich anmutig nur noch großartiger durch die hoch
zerklüfteten abwechſlungsreich bebauten Ufer am
ſeltſamſten die kleine graue Holzkirche aus dein frühen
14 Jahrhundert und drüben die altlitauiſche dunkle
Holzſynagoge der Juden iſt die Lage der zweiten

eſtung am Njemen Grodnos Der Gartenſtadt
wie ſchon ihr Namen ſagt Behutſam über die
hohe von deutſchen Pionieren gebaute hölzerne Notbrücke
lange e wer dachte 1915 an einen noch ſo
andauernden Krieg Und nahebei die eiſernen
Brüſtungen der beiden von den Ruſſen geſprengten
Brücken die ſich auf den Rundpfeilern bereits empor
bäumen und ſchräg ins Waſſer ſtürzen Ueberall in
dieſen Städten iſt neben heimatlich Vertrautem An
heimelndem wieder ganz Fremdartiges Nicht nur in
den großen wimmelnden Ghettovierteln der oft die Mehr
heit der ſtädtiſchen e kernng bildenden Juden Nicht
nur auf den Marktplätzen wo litauiſche und weißruſſiſche
Bauern in ihren alten Trachten ſich zwiſchen den tuerk
würdigen einſpännigen Panjewagen drängen wie inLida Trodnog und der dahlich jarakterloſen
Fabrikſtadt Bialyſtok deren einzige farbenreiche
Straße eben der Marktplatz iſt

Märchenhaft ſteigen die Zwiebeltürme der ruſſiſchen
Kirchen golden und blau in den Farben des Himmels
auf So ganz aus einer anderen Welt daß nichts ſo
ſehr wie ihre Unvereinbarkeit mit der übrigen Umgebung
beweiſt wie wenig das Ruſſentum in dieſen weſtlichen
Strichen verwurzelt iſt Und juſt an ſichtbarſter Stelle
auf Prunkbauten die als Herausforderung gedacht
waren haben die moskowitiſchen Zwingherren das
Griechenkreuz mit dem Querbalken hochgerichtet Un
heimlich iſt der unberührte Glanz der blaugoldenen
Türme mit dieſem griechiſchen Kreuz heute in Breſt
Litowsk der toten Ruinenſtadt in der jedes Haus
erblindet entdacht nur von ſtehen gebliebenen Schorn
ſteinen beglaubigt iſt in der kaum zwei Straßen ſind
die dieſen Namen noch verdienen

Schluß folgt

Die griechiſche Tragödie
Unter dieſem Titel veröffentlicht ein griechiſcher

Patriot im Berner Tagblatt eine umfangreiche Dar
ſtellung der wirklichen Haltung Griechenlands und
ſeines Königs ſeit Anfang des Krieges Sie gipfelt in
einer erſchütternden Anklage gegen die Entente Die
bewußt falſchen Darſtellungen der Weſtmächte Serbieng
und ihres Venizelos über den vielberufenen griechiſch
ſerbiſchen Bündnisvertrag über die brennende Kriegs
luſt der griechiſchen Volksmehrheit über verräteriſche
Angriffe auf argloſe franzöſiſche und engliſche Matroſen
in Athen wo ſie wahrſcheinlich Archäologie treiben
wollten und über das verfaſſungswidrige Verhalten
des Königs Konſtantin werden gründlich und leicht ein
leuchtend widerlegt Mit zwingenden Gründen beweiſt
der Grieche in dem neutralen Blatt daß ſein Volk von
Anfang an alle Urſache und auch die feſte Abſicht Kkatte
neutral zu bleiben und daß die ganz außerordentliche
Volkstümlichkeit des Königs gerade in ſeiner völligen
Uebereinſtimmung mit dem Friedenswunſch ſeines
Volkes wurzelte

Der Entente die in ihren Ultimaten an Griechen
land deſſen Recht auf Neutralität theoretiſch ſtets an
erkennen mußte wird der Vorwurf entgegengeſchleudert
daß ſie um dieſer Neutralität willen und wider alle Ge
rechtigkeit und Menſchlichkeit Griechenland bis zur Ver
zweiflung gemartet hat Die Vielverbandsregierungen
und die großen Völker der Entente werden vor Gott und
der Menſchheit angeſchuldigt jedes Verbrechen gegen d
Souveränität und die Daſeinsgrundlagen des
ſchwächeren Staates begangen zu haben

Die Entente hat ſich vieler Landesteile bemächtigt die
Behörden weggejagt i

w

Zivil und Militärperſonen ver
haftet eingekerkert iag ſogar analphabetiſche Bauern
füſiliert weil ſie ihren Käſe mit aus deutſchen Aero

Jetzt weiß ichs wieder Das iſt daz ſtärkſte
s mich auf der Reiſe begleiter Tagelang
der Eiſenbahn durch endloſes Land fliegt
über alte ruſſiſche und neugebaute dent

fruchtreife Ackerflur

c

mpfinden da
ahrt man mit
I M t unn Auto eneg V l

rn vnen zur un ahhar et Straßpen D44 ungadſehdare
über breite Ströme durch große Städte durch die ge
waltigen Urwälder von Bialowies durch die Rokitno
ſuümpfe Es iſt kaum zu faſſen Ueberall durch dieſes
weite weite Gelände und wo iſt heute die Front
haben ſich deutſche Truppen feindlicher Ueber nacht ent
zegen durch Eiſengewitter durch Hitze und Froſt durchen und Schlamm vorwärtsg kämpft hier in Ruß

ans allein durch ein Gebiet das größer iſt als das halbe
Deutſche Reich Jn Kowno in Grodno im weithin ver
perten Vreſt Litowsk bei der Beſichtigung der von den

eutſchen Zweiundvierzigern zerſtampften oder von den
hruſſen durch Sprengung in ein Zementgebirge umge
türmten oder auch unverſehrt im Stich gelaſſenen Forts
übermannt mich der Gedanke dorther aus dem Walde
üder die breiten Wieſen kam vor vei Jahren wohl rn

5 rin m otelben Dpaut i i a J 1 re Jdeutſche nfanterie gegen dieſe
ſeitünigen Und ihre Don Schreckniſſen ſtarrenden

Werk erückt und zwang ſie nieder Jn Grodno
warer s nur zwei Dibiſtonen die die ſtartſten Forts

planen geworfenen Plakaten umhüllten durch An
eignung der Polizei der Häfen der Poſt und des Tele
graphen durch den unter heuchleriſchem Vorwand er
folgten Einmarſch von Truppen in die Hauptſtadt hat
ſie das griechiſche Staatsleben lahmgelegt und die ganze
Nation erniedrigt durch gemeine widerliche Jntrigen
hat ſie ſich bemüht Griechenland in den Krieg gegen die
Mittelmächte zu verwickeln hat Gäſte des Landes
darunter fremde Konſuln und Geſandte allem Völker
recht zum Hohn ausgewicſen in den Straßen Athens
mit Automobilen und geladenen Revolvern Menſchen

wie Hunde gejagt die griechiſche Handels und Kriegs
flotte geraubt auf griechiſche Truppen gefeuert Athen
bombardiert und acht Mongte lang durch äußerſt bar
bariſche und unmenſchliche Blockade das Land aus
gehungert um Revolution und Entthronung des Königs
hervorzurufen Die Bevölkerung namentlich im Ge
birge mußte ſich mongtelang von Wurzeln nähren die
Leute ſtarben zu Hunderten die Lebenden ſahen aus wie
Gefpenſter und Schatten Tuberkuloſe Fieber und
andere Epidemien nahmen furchtbar zu ein großer Teil
des Volkes iſt für Generationen entartet Und als dies

angriffen und nicht ahnen konnten wie furchtbar noch
franzöſiſchen Milliarden dieſem ufer Wenn mr ou güulel Desösl Mil den5

peſtung ausgebaut worden war und zweimal mußten ſie
lurmenDie hier ſtritten und litten hier ihre Kameraden be

graben haben begreifen nicht daß irgend jemand in der
Heimat kühl und unbewegt bleiben kaun wenn die Frage
erwogen wird was die Zukunft des von ihnen erober

noes ſein joll das eine ſo große Vergangenheit
en Großfürſten und Königen hatte und ſie in
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ruſſiſcher Knechtſchaft und Verwilderung unterſinken
ſah Sie lieben es wie alles bitter Errungene lieben
es weil ſie es entdeckt haben und dabei aus dem Staunen
nicht herauskamen wie jeder der es kennen lernt
Dieſes immer noch geheimnisreiche Land voll unge
hobener Schätze das uns dank der ruſſiſchen Vorſicht
zumal in weiten Stzecken Litauens unbekannter
war als das duntelſte Afrika Deutſche Land
wirte und F Geographen Geologen Kunſt

faſt ausnahmslos im Offizier
es jetzt mitrock und feldgraue Beamte durchſpüren

allen ihren Sinnen Sie lenkten unſere kleine Reiſe
geſellſchaft von Zeitungsleuten überall auf dank
dbarſte Fährten

Sieghaft flutet durch die Erinnerung der breite
Njemen mit ſeinen mächtigen Nebenflüſſen die Kowno
nach dem bedeutungsvollen Wort ſeines Stadthaupt
manns zu einem Mannheim Litauens vorherbeſtinmen
Auf dieſem großen Strome deſſen heute noch ſeichtesBett der Ruſſe ſebenſo wie das der Seidſen wohl
bewußt nicht vertieft hat um in engherzigex Verkehrs
polititd dieſe wichtige Straße dem deutſchen Abſazgebiet

dem ſeht zu defreundesſie olementar zuſtrebt nichtfahren auch jetzt hen kleinere Schiffe von Kowns bis

nach Memel Schon vor dem Kriege wurden aus dem

len Nationen hem Lande le letzte Waffe Weg und enkrhſen
ihm ſeinen König Griechenland lebt in Sklaverei
nicht für immer Eine ſchlichte Zuſammen
in allen Spr der Welt verbreitet werden müßte als
Dokument unerhörter großmächtlicher Verkommenheit
und Verblendung

Allerlei über die Kriegsanleihe
Die Pflicht zu zeichnen Ein Zwang wird

nicht geübt Der Zwang der Vernunft genügt bei uns
Deutſchen er Geld flüſſig hat oder flüſſig machen
kann kann nichts Beſſeres tun als mitzuhelfen mit
e Gelde die Waffen zu ſchmieden zur Perteidigura
es Vaterlandes zur gen eines baldigen glü

lichen Friedens Das Reich iſt ihm gut für die Sicher
heit ſeines Lebens und ſeiner Papiere Je größer
unſere Ueberlegenheit deſto günſtiger der Friede

Sonderſteuer auf Kriegsanleihe aus
geſchloſſen Erſt vor kurzer Zeit erklärte der Prä
ſident des Reichsbankdirektoriums wnkh en

ich könnte mir allenfalls vorſtellen daß jemand
den Vorſchlag machte wenn nach dem Kriege auch die
Steuerlaſten allgemein erhöht werden müſſen daß dann
denjenigen die ſich bei der Zeichnung auf die Kriegs
anleihe zurückgehalten und dem Vaterlande verſagt haben
und obwohl ſie es konnten nicht wenigſtens einen be
ſtimmten Teil ihres Vermögens in Kriegsanleihe an
gelegt haben nach dem Maße ihres Vermögens eine
außerordentliche und nachdrückliche Steuer aufgelegt
werden möchte Aber von dem Reiche zu glauben da
es auf den Gedanken kommen könne gerade denjenigen
die ihm in ſchwerſter Not die Mittel dargebracht haben
um dieſe Not zu beſtehen dafür dann noch eine beſondere
Strafe aufzulegen das iſt wirklich hirnverbrannte
Torheit

Das törichte Gerede von Beſchlagnahmen An eine Beſchlagnahme von Kaſſe Ein
lagen denkt man in Deutſchland vicht Unſer Stolz iſt
die en nnns Darin liegt die Wuch

auder Wirkung na enWer Kriegsanleihe zeichnet verlängert nicht den Krieg Denn gerade ein
ſchlechtes Ergebnis unſerer neuen Kriegsanleibe würde
im feindlichen Lager den Eindruck erwecken als ob wir
am Ende unſerer Kräfte ſeien und würde den Kampfes
mut der Gegner aufs neue entfachen Ein guter Erfolg
dagegen wird unſere Feinde belehren daß wir auch wirt
ſchaftlich noch längſt nicht erſchöpft ſind und ſie deshalb
eher zum Frieden bereitmachen angeſichts der Erfolg
loſigkeit ihrer Beſtrebungen uns wirtſchaftlich nieder
zuringen

Kriegsallerlei
Gebt s ihnen

Aus Flandern wird berichtet daß die Engländer iw
deutſche Schützengräben Zettel warfen mit der Aufforde
rung die deutſche Sache verloren zu geben Amerika
würde zur Niederringung der deutſchen Barbaren zu
Hilfe eilen damit die Ziviliſation die Freiheit der
Völker triumphiere das i Deutſchtum unter
gehe Das hatte eine Wirkung die nicht beabſichtigt
war Jn den deutſchen Schützengräben waren ſie ni
mehr zu halten Der Führer konnte nur noch rufen
Gebt s ihnen Leute und die deutſche Sturmflut fegte
über don Feind dahin Wir wiſſen jetzt hoffen ſie auf
ein Nachlaſſen daheim Man preßt Staaten die ſich
nicht wehren können gegen die Deutſchen verdächtigt
verleumdet Man fälſcht Bilder die vor den Kriege
aufgenommen ſind mit einer die Uebung verratenden
flinken Hand in Bilder um die die Deutſchen als Ab
ſchaum der Menſchheit zeigen Aus Offizieren welche
ſich im Schmuck des Siegerpreiſes von Wettrennen
photographieren ließen macht man eine naturgetreue
Aufnahme von ſtehlenden deutſchen Offiziergn Die
photographiſchen Opfer von ruſſiſchen Progromen wer
den kurzerhand zu Opfern der Deutſchen Gebt s ihnen
bei der VII Kriegsanleihe

Die Deutſchen
Der Londoner Daily Expreß ſchrieb kürzlich in

einem Aufſatz über Deutſchland Der Deutſche läßt ſich
nicht leicht durch ſchematiſche Formeln beſtechen An
ihren Wirkungen ſucht er ihren Wert zu erkennen Der
Franzoſe verſteht es ausgezeichnet politiſche Ueber
zeugungen in Phraſen auszudrücken Der Amerikaner
und der Engländer liebt Redensarten die nichts bedeu
ten Die Deutſchen kennen wenige ſolcher hohlen
Schlagwörter Jnfolgedeſſen beurteilen ſie Regierungs
formen nicht nach ihren idealen Werten ſondern nach
ihrer praktiſchen Brauchbarkeit Der Deutſche liebt
Ordnung und Diſziplin Deutſchland iſt wohl
das beſtregierte Land der Welt Seine
Städte ſind in guter Verfaſſung Seine Armen werden
gut verſorgt Es hat ein gut ausgebildetes ſtrenges
und ehrliches Beamtentum Der Deutſche kennt ſehr
wohl den Wert all dieſer Dinge Wenn er ein Sozialiſt
iſt ſo wünſcht er im Grunde genommen doch keine
Aenderung des Staatsſyſtems Er ſieht ganz richtig daß
in England die Parlamentswirtſchaft Verzögerung
Kurzſichtigkeit und Verwirrung bedeutet Jn Amerika
Jtalien und anderen demokratiſchen Ländern ſieht er
wie Beſtechung und freiheitliche Geoſinnungen ſich
gut mit einander vertragen Jn Frankreich ſieht er die
ſtändige Erregung gegen die eben gewählten Regierungs
perſonen Jn Rußland hat die Selbſtherrſchaft einer
zum Verderben führenden Anarchie Platz gemacht Der
Deutſche blickt über die öſtlichen Grenzen und ſeine Be
geiſterung für eine ſolche Demokratie kühlt ſich ab Jetzt
wird er von Wilſon aufgefordert ſeine Regierungs
form die er doch ganz erträglich findet gegen eine an
dere umzutauſchen die ihm verdächtig vorkommen muß
Die Abneigung hiergegen wird noch geſteigert durch die
Tatſache daß es Deutſchlands Feinde ſind die ihn zu
dieſer Aenderung bringen wollen

alles nichts half gegen Treue und Friedensliebe des
griechiſchen Volkes nahmen die Schützer der kleinen

Geſamtanſicht

Oünkirchen durch deutſche
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Verſtändigung ohne Sprachenkenntnis
Die Anweſenheit von Soldaten verſchiedenſter Nativ

nalitäten in Paris hat die franzöſiſcher Haupt in
eine Art modernes Babel gewandelt und die
Schilderung eines Pariſer Blattes weiß hiervon ein
überraſchendes aber trotzdem ziemlich r ehe
Bild zu geben Jch befand mich geſtern in einem er
Gaſthaus das hinſichtlich der Küche der Kellner und
der Gäſte als international bezeichnet werden kann Ax
einem benachbarten Tiſch ſaßen eine junge Pariſerin und
ein amerikaniſcher Soldat Sie hielten jeder ein kleines
Taſchenwörterbuch in der Hand und blätterten fieberhaft
um ſich ſo wenigſtens die Grundelemente der Unter
haltung zuſammenzuſuchen Auf dieſe Weiſe hatten ſie

m zu eſſen begonnen als ſie den von anderen Leuten
beſtellten Tiſch räumen mußten Sie hatten kaum etwas
genoſſen und kaum einige Worte gewechſelt aber tro
hatten ſie ſich verſtanden denn ſie entfernten ſich
in Arm An einem anderen Tiſche ſaß ein
franzöſiſches Paar Sie ſprachen beide gleichsei
engliſch ſie franzöſiſch Sie waren
daß ſie ſich unterhielten Und Ueberzeugung
bekanntlich alles aus Etwas weiter ſuchte eine fran
zöſiſche Kriegspatin ſich ihrem Patenkind
baumlangen Kangdier verſtändlich zu machen indem ſie

liſ debrechte Der Kanadier ſagte fortwe dazu was bekanntlich die

rm
iſch

a en

jeder engliſchen Unterhaltung bildet Auf dieſe
verſtanden ſie ſich gans vortrefflich

Die Notlüge des engliſchen Kapitäns
Das funkelnagelneue Unterſeeboot z

am 23 Auguſt von Deutſchland kommend mit ſübli
Kurſe ſeinem Ziele dein Mittelmeere zu Es her
ruhiges Wetter und eine dunkle Nacht träumte über
den glatten Waſſern Nur die bleiche im erſten Viertel
ſtehende Mondſichel ſandte einen ſchwachen Li tſchein
über die ſtille nächtliche See Bewachungsfahrzeuge
flißten manchmal vorbei flinke kleine Motorboote und
hurtige Zerſtörer deren mächtige Bugwellen a prühten
und aufleuchteten wie ſchnell über die Waſſer huſchende
Lebeweſen Unbemerkt zog U in der leb
Fahrſtraße ſeines Weges bog manchmal h n
feindlichen Vorpoſten aus hielt aber ſcharfen uslug
nach Beute für Torpedo und Geſchütz

Um 4 Uhr morgens wurde ein Dampfer u derauf gleichem Kurs nach Süden ſtrebte Dur Erhöhung
der Geſchwindigkeit und geſchicktes Manövrieren ar
es U dem fremden Dampfer den T chnei
den und um 4 Uhr 22 Min morgens einen orpedo bei
zubringen der in der Schiffsmitte auftraf und dort ſo
gleich eine Keſſelexploſion hervorrief worauf der
Dampfer langſam wegzuſinken begann U blieb
vorerſt in ſeiner Nähe um bei Hellwerden Namen und
weitere Angaben zu erhalten und gegebenenfalls auch
dem Sinken etwas nachzuhelfen Da der torpedierte
Dampfer um 6 Uhr 20 Min immer noch ſchwamm
wurde er durch einige Sprengpatronen in die Tiefe ge
ſchick Es war der engliſche Dampfer Winlaton
3270 Br der mit Kohlen Oel und Flugzeugteilen
für die engliſche Admiralität nach Gibraltar beſtimmt
war Der Kapitän ein Reſerveoffizier der engliſchen
Marine wurde gefangen genommen was ihm augen
ſcheinlich wenig angenehm war Er hatte nämlich um
der Gefangennahme zu entgehen ſeine Uniform aus
gezogen und mit Zivilkleidern vertauſcht Außerdem
hatte er aus dem Rettungsboot heraus auf die Anfrage
des Bootskommandanten geantwortet der Kapitän
ſei gefallen Dieſe Notlüge half ihm aber nichts der
ängſtliche Herr wurde als Gefangener an Bord des U
Boots genommen

Der Rockefeller Englands
Englands reichſter Mann iſt heute nicht mehr ein

Großgrundbeſitzer oder ein Fabrikant ſondern ein
bedeutſames Zeichen der Zeit ein Reeder Sir
John Elkexrman Er wird auf mindeſtens
725 Millionen Mark geſchätzt Der erſt 55 jährige Mann
kontrolliert die Ellerman die Hall die City die Bud
nall und andere Dampferlinien beſitzt ein Haus im
Londoner Weſtend eines im Seeband Eaſtbourne und
ein Schloß in Schottland und hat die gute ger Pafp
viele Bilder zu kaufen und zwar ſolche lebender Künſt
ler da die Covits Van Dycks und Rembrandts für
ſich ſelbſt ſorgen können

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt

ihre Rincdder lernen
mühelos Geographie

wenn eln Kriegs Atlas im Hause ist
Welchen Jungen sollte es nicht inter
essieren den Vormarsch unserer sieg
reichen Truppen aut der Kriegskarte zu
vertolgen und die Stellungen anzumerken
Und die mit solch lebhbalter Anteilnahme
erworbenen geographischen Kenntnisse
hatten dadurch von selbst dauernd im
Gedächtnis unserer Jugend Sie erweisen

so lhren Kindern einen besonderen
Dienst wenn Sie unseren KriegsrAtlas
anschatten Grosser Kriegs Atlas mit
20 farbigen Karten gebunden nur 2 Mk

General Anzeiger
ter Halle a S und die Provtae Zecheen
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